
ÖPP als Beschaffungsalternative in Zeiten angespannter Märkte und 

eingeschränkter Ressourcen nutzen – Flexibilisierung von Förderbedingungen 

als wichtige Voraussetzung 
Hannover, November 2023
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► Förderbank des Freistaates Thüringen

► Gründung 1992, Sitz: Erfurt

► Anteilseigner: 100% Freistaat Thüringen

► Bilanzsumme: 3,6 Mrd. EUR (2022)

► Beschäftigte: 500 (2022)

► Geschäftsfelder:
 Infrastruktur und Kommunales
 Wohnungsbau
 Tourismus
 Wirtschaft und Innovation
 Umwelt und Landwirtschaft 

Wer ist die Thüringer Aufbaubank?

Rubrik
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Investitionsbedarfe in Thüringen 2022

https://www.aufbaubank.de/Thueringer-Kommunalmonitor-2022
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Personalbedarf in den Kommunen 

https://www.aufbaubank.de/Thueringer-Kommunalmonitor-2022
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Investitionshemmnisse 

https://www.aufbaubank.de/Thueringer-Kommunalmonitor-2022
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Inflation und schrumpfende Baukonjunktur 

Quelle: https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/10/PD23_N055_61.html
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Inflation und schrumpfende Baukonjunktur 

Quelle: https://www.ifo.de/DocDL/sd-2023-01-schmidt-etal-bauwirtschaft.pdf
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Zins- und Energiepreisentwicklung 
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ÖPP als Alternative in Zeiten angespannter Märkte?

Lebenszyklus-
ansatz und 
Funktional-

ausschreibung

Risiko-
verteilung

Alle  Projektelemente (Planung, Bau, Betrieb) werden ganzheitlich betrachtet und in 

einem Vertrag integriert, sodass alle Mechanismen entsprechend zusammenwirken

(Gesamtvergabe).

 Bindung eines leistungsfähigen Partners an das Projekt auch über die 

Gewährleistungsfristen hinaus

 Risiken der Verfügbarkeit, Kostensteigerung, Fertigstellung, die bei der 

konventionellen Beschaffung bestehen, können verteilt und somit minimiert 

werden 

 Personalaufwände innerhalb der Verwaltung können reduziert werden, da nur 

eine Vergabe inkl. Vertragscontrolling notwendig (weniger Schnittstellen) 

 Kostentransparenz über den Lebenszyklus 

 Sicherstellung der Funktionalität während der Laufzeit (Werterhalt) 

 ÖPP Modelle lassen es auch zu, energetische Standards über die Projektlaufzeit 

festzuschreiben
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Wirtschaftlichkeitsuntersuchung (WU)

Bei der Anwendung von ÖPP als Beschaffungsvariante ist zwingend eine vorläufige 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung durchzuführen, um die Vorteilhaftigkeit zu belegen. 

Gilt das nur bei ÖPP??

§ 10 ThürGemHV, Abs.2: „Bevor Investitionen von erheblicher finanzieller Bedeutung beschlossen werden, 

soll unter mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten durch Vergleich der Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten und der Folgekosten die wirtschaftlichste Lösung ermittelt werden.“

Grundsätzlich ist immer eine WU durchzuführen, bei der die möglichen 

Varianten miteinander verglichen werden sollen, um den 

wirtschaftlichsten Weg zu identifizieren!! 
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Vergabe

Grundsätzlich soll nach § 97 Abs. 4, GWB die Vergabe in Teillosen erfolgen, um damit mittelständische 

Interessen zu berücksichtigen. Ausnahmen sind jedoch zugelassen, insofern wirtschaftliche oder 

technische Gründe dies erfordern.  

„Eine Zusammenfassung von Fachlosen ist dann gerechtfertigt, wenn nur so eine termingerechte Fertigstellung der Maßnahme 

gewährleistet werden kann und die Terminüberschreitung erhebliche und konkret bezifferbare wirtschaftliche Nachteile erbringen 

würde. Allgemeiner Zeitdruck reicht als Rechtfertigung jedoch nicht aus, insbesondere dann nicht, wenn er auf den zu späten 

Beginn der Vergabe durch den Auftraggeber zurückzuführen ist.“ – VOB Kommentar 2020,  Franke/Kemper et al. 

„Ein Verzicht auf die Fachlosvergabe ist hingegen gerechtfertigt, wenn durch die zusammengefasste Vergabe eine wesentliche 

Kostenreduzierung erreicht werden kann. Eine bloß geringfügige Überschreitung reicht als Rechtfertigung nicht aus (als geringfügig 

gelten jedenfalls Abweichungen von 0,5% bis zu 0,6%)“ - VOB Kommentar 2020,  Franke/Kemper et al. 

„Allein die Angabe, die Vergabe an einen Generalunternehmer würde den Auftraggeber von der Koordinierung entlasten, oder 

hätte den Vorzug, nur einen Vertragspartner zu haben oder die einfachere Durchsetzung von Gewährleistungsansprüchen 

reichen nicht aus, um die Vergabe an einen Generalunternehmer zu begründen.“ – KMPG-Handreichung für die Öffentliche 

Hand. 
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Einbindung von Fördermitteln

Zuwendungsverfahren und ÖPP Beschaffungsverfahren sind grundsätzlich nicht deckungsgleich 

Bei Antragstellung liegen im Rahmen von ÖPP Verfahren nur Kostenschätzungen aus der WU 

vor, da die Planung Bestandteil der Gesamtvergabe ist

Bei Antragstellung liegen bei ÖPP Verfahren i.d.R. nicht alle Unterlagen vor, die seitens der 

Förderrichtlinie gefordert sind  Problemstellung des unschädlichen Vorhabensbeginn

Verwendungsnachweis ist bei ÖPP im Prinzip der Vertrag sowie die Abnahmedokumentation, 

sodass keine Rechnungen einzelner Gewerke als Voraussetzung für Mittelabrufe vorliegen. 

Diese Hürden sind überwindbar, insofern der Zuwendungsgeber dem Verfahren offen 

gegenüber steht.  

Das Investitionsobjekt muss sich i.d.R. im Eigentum befinden
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Wie kann die Einbindung von Fördermitteln gelingen?

Förderrichtlinie

Explizite Aufnahme
alternativer 

Beschaffungsformen 
durch den 

Fördermittelgeber 

Vorhabensbeginn

Zulassung eines 
förderunschädlichen
Maßnahmenbeginn, 

um zeitliche 
Flexibilität im 
Verfahren zu 
ermöglichen 

Verwendungs-
nachweis

Synchronisierung 
Zweckbindung und 

Projektlaufzeit. 
Zahlung des 

Zuschussmittel nach 
Vorlage Vertrag und 

Abnahme-
dokumentation.

Risikoteilung

Berücksichtigung von 
Förderauflagen und 
Vorrausetzungen im 

ÖPP Vertrag um damit 
auch den privaten 
Partner ins Boot zu 

holen.

Zuwendungsbescheid

Zulassung von 
vorläufigen 

Zuwendungsbescheiden 
auf Basis der 

Kostenschätzung gemäß 
WU mit Maximalbetrag. 
Endgültiger Bescheid bei 

Zuschlagerteilung.
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Wie kann die Einbindung von Fördermitteln gelingen?

Frühzeitige Abstimmung mit dem Fördermittelgeber!!!

Aufnahme von Förderbedingungen in der Vergabeunterlage!

Neben Zuschüssen gibt es regelmäßig auch günstige Finanzierungsmöglichkeiten durch die 

Landesförderbanken oder die KfW. Insofern die Finanzierung Bestandteil der Vergabe ist, sollte 

eine Passage aufgenommen werden, dass seitens der Bieter Förderbanken anzufragen sind, um 

die günstigsten Finanzierungskonditionen zu erzielen. 

Intensive Vorplanung durchführen, um Bedarf, Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit sauber zu 

ermitteln!
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Kostenfreie Bereitstellung des Excel-Modells für Thüringer Kommunen samt Anwenderschulung und ggf. 

Beratungsunterstützung in der Frühphase. 

Wie können die Hürden überwunden werden?

Leistungsphase Null in den Fokus nehmen
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- Schlüsselfertige Errichtung 

- Planung (ab Ausführungsplanung)

- Ggf. Teile der Betriebsleistungen 

- Finanzierung

- Einbindung von Fördermitteln (Zuschüssen)

- Bauzwischenfinanzierung ist durch Bieter zu erbringen 

- Zahlung der Öffentlichen Hand erfolgt erst nach Abnahme (wichtig für Fördermittel, da dadurch der 

Verwendungsnachweis im Prinzip bereits erbracht wird)

- Endfinanzierung durch Bieter mittels Forderungsverkauf, Voraussetzung: Finanzierungsvereinbarung zwischen AG 

und AN mit entsprechender Stundung der Werklohnforderung 

- Fördermittel werden anteilig über eine zu vereinbarende Laufzeit gezahlt (daraus wird Kapitaldienst beglichen, 

Einstellung von Verpflichtungsermächtigungen durch das Land)

- Durch die Abgabe einer Einredeverzichtserklärung und ggf. einer Garantie der Zuwendung können bestmögliche 

Finanzierungskonditionen erzielt werden 

Projektumfang:

Hochbauprojekt mit jährlichen Zuschusszahlungen  
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Hochbauprojekt mit jährlichen Zuschusszahlungen  

Öffentlicher Kunde 

Baukonsortium 

Banken 

Land 

Garantieerklärung für die Zuwendung 

Einrede- und 

Einwendungsverzichtserklärung 

Abtretung der Ansprüche aus dem 

Zuwendungsbescheid

Ratenzahlung über eine definierte Laufzeit (aus 

dem Zuwendungsbescheid) 

Auftraggeber

Auftragnehmer

Endfinanzierung
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Garantie des Landes zur Zahlung 

aus dem Zuwendungsbescheid 

gegenüber der Banken führt auch 

zu günstigen Konditionen wenn 

AG keine Kommune ist.
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Weitere Bespiele aus Thüringen

Schulzentrum Bad Lobenstein (Finanzierung durch die TAB) 

Schulen im Kyffhäuserkreis (Einbindung von Zuschüssen aus der Schulbaurichtlinie, 

Finanzierung über Kommunalkredite)

Riethsporthalle Erfurt (Einbindung von Zuschüssen aus der Sportstättenförderrichtlinie, 

Refinanzierung der Geschäftsbank durch die TAB)

Schulzentrum Bürgel (Einbindung von Zuschüssen aus der Energieeffizienzförderung) 

Aktuell sind wieder einige Ausschreibungen zu Partnerschaftsmodellen, Gesamtvergaben, 

Totalunternehmerverträgen – (ÖPP?) – am Markt 
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Fazit

https://www.youtube.com/watch?v=N6anyc3ggms



Daniel Schmidt

Bereichsleiter Öffentliche Kunden und 

Wohnungswirtschaft  

0361.7447 132

daniel.schmidt@aufbaubank.de

Thüringer Aufbaubank


